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Stadt Fürth - Amt für Abfallwirtschaft  Wasseraufbereitung 

Herr König  Deponietechnik & -nachsorge 

Schwabacherstr. 170  Immissionsschutz, Altlasten 

  Messtechnik, Arbeitsschutz 

90763 Fürth  Raumluft-/Arbeitsplatzmessungen 

 

Ihr Zeichen: Ihre Nachricht vom: Unser Zeichen: Unsere Nachricht vom: Ort, Datum: 

 07.08.2025 te – 0430  Fürth , den 10.09.2025 

 

Deponie Atzenhof – Neuausrichtung der Aktiventgasung 

 

Sehr geehrter Herr König, 

gemäß unseres Telefonats vom 07.08.2025 möchten wir Ihnen anbei eine kurze 
Zusammenfassung des Status Quo der Aktiventgasung der Deponie Atzenhof sowie einen 
möglichen Ausblick auf eine Neuausrichtung der Gasabsaugung geben. 

1. Status Quo 

Die Deponie Atzenhof wird seit 1991 aktiv entgast und ab 1995 durch einen Gasmotor 
verwertet . Durch die im Laufe der Zeit rückläufige Gasqualität bzw. Deponiegasmengen 
wurde 2011 der Gasmotor stillgelegt und 2014 auf eine Schwachgasfackel mit 
Wärmetauscher umgestellt (Details hierzu sind u.a. den Deponiejahrbüchern zu entnehmen). 

Seitdem nimmt die Gasmenge weiter ab, so dass die Aktiventgasung mit Schwachgasfackel 
nicht mehr kontinuierlich sondern intermedier bis max. 60% pro Jahr betrieben werden kann. 

Zusammenstellung der Betriebsdaten der letzten Jahre 

   Jahr  
 Dim. 2022 2023 2024 

Abgesaugte Gasmenge m³ 128.287 100.697 142.688 

Betrieb Aktiventgasung h/a 4.655 4.547 5.283 

Verfügbarkeit/Jahr % 53,1 51,9 60,1 

Durchschnittl. Durchsatz  m³/h 27,6 22,1 27,0 

Mischgaszusammensetzung:    

Methan Vol.-% 22,0 29,8 24,6 

Sauerstoff Vol.-% 0,9 1,6 0,8 

Kohlendioxid Vol.-% 20,0 23,9 23,6 

   Daten aus Deponiejahrbüchern 2022-2024 

Emissionssituation 

Die Deponiegasemissionen an der Deponieoberfläche und an den Deponiebauwerken waren 
in den letzten Jahren vergleichsweise gering, wie die Ergebnisse der jährlich durchgeführten 
FID-Begehngen der Deponie zeigen.  
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Nur im Kuppenbereich der Deponie werden regelmäßig Emissionen bis max. 1.000 ppm 
Methan nachgewiesen. Die Emissionen sind lokal begrenzt, sind nicht in jedem Jahr messbar 
und treten daher wohl eher temporär auf (vgl. Prüfberichte der FID-Begehungen 2022-2025). 

 

2. Mögliche Neuausrichtung der Aktiventgasung 

Um Deponiegasemissionen zu reduzieren und den Deponiegas-Erfassungsgrad zu erhöhen, 
soll gemäß Bundeseinheitlicher Qualtätsstandard 10-1 „Deponiegas“ die Aktiventgasung nach 
Möglichkeit kontinuierlich betrieben werden. 

Da die akuelle Aktiventgasung samt Fackel für das derzeit und zukünftig vorliegende 
Deponiegasbildungspotentail überdimensioniert ist, sind neue Strategien erforderlich, um eine 
wirksame Emissions- und Migrationsminderung zu betreiben. 

Denkbar wäre der Austausch der bestehenden Fackel gegen eine der Situation angepasste 
Schwachgasfackel, die geringe Gasmengen (<20 m³/h) und Methangehalte (<15 Vol.-%) 
thermisch verwerten kann und damit kontinuierlich betrieben werden könnte. Hier sind 
Anlagen wie das CHC von der Fa. Lambda oder Schwachgas- oder RTO-Anlagen 
(regenerative thermische Oxidation) der Fa. Göbel zu nennen.  

Ein kontinuierlicher Betrieb erhöht naturgemäß den Erfassungsgrad und hält die Deponie-
Emissionen dauerhaft auf geringem Niveau. Das Gaserfassungssystem scheint in gutem 
technischen Zustand zu sein, so dass aus unserer Sicht auschließlich die Fackel samt 
Verdichter- und Messstation ausgetauscht werden müsste. 

Hingewiesen wird auf die Nationale Klimaschutzinitiative NKI des Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK), die mit der Kommunalrichtlinie Projekte fördert, 
Treibhausgase zu reduzieren und Klimaschutz zu optimieren. Allerdings sind für die 
Bewilligung von Fördermaßnahmen im Vorfeld aufwendige und trotz Förderung 
kostenintensive Potential- und Machbarkeitsstudien erforderlich. 

Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ing.-Büro Hertwich & Ebert 
- Problemlösungen in der Umwelttechnik – 

Dipl.-Ing. Thomas Ebert 

 


